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TEIL I

Die faszinierende Welt
der heilsamen Zeichen
Spätestens seitdem die 5.000 Jahre alte Gletschermumie „Ötzi“ aus dem Eis der 
Südtiroler Berge geborgen wurde, kennen wir die Diskussion um die rätselhaf-
ten Tätowierungen, die die Mumie an spezifi schen Körperzonen aufgebracht 
hatte. Waren es Heilzeichen oder „nur“ eine rituelle Körperbemalung? Da sich 
Ötzis geometrisch geformte Zeichnungen hauptsächlich an Körperstellen befi n-
den, die für eine Zurschaustellung weniger geeignet sind, liegt der Verdacht sehr 
nahe, dass es sich um bestimmte Heilinformationen für den Körper handelt. 
Für den Wiener Elektrotechniker Erich Körbler stand das außer Frage. Er forschte 
in unzähligen Versuchen mit ähnlichen „Antennenzeichen“, die als Informations-
übermittler dienten. Auch die Körperbemalungen alter Völker, das I Ging und die 
Runenzeichen wurden wahrscheinlich nicht nur für rituelle Zwecke verwendet, 
sondern auch um die körpereigene Selbstheilungsenergie anzuregen. 
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Teil I: Die faszinierende Welt der heilenden Zeichen

Die richtige Antenne 
Wenn wir die „richtige Antenne“ haben, den richtigen „Riecher“ oder „Füh-
ler“, dann sind wir schon ganz gut „auf Sendung“. Wir spüren intuitiv, was sich 
gut und wahrhaftig anfühlt. 

Wir kennen in unserem Alltag technische Antennen. Den meisten Men-
schen ist aber nicht klar, dass wir selbst Antennen sind und auch unser natür-
liches Umfeld nur so von diesen Sende- und Empfangsanlagen strotzt. Neh-
men wir einen großen Baum. Seine Spitze ragt hoch in den Himmel, nimmt 
dort Licht und andere Informationen auf und gibt sie eine große Strecke über 
seine Wurzeln bis in den Boden ab. Und umgekehrt: Die Wachstums- und 
Energieinformationen aus der Erde werden in den Stamm nach oben gesaugt, 
bis in die Krone hinein. So tauscht der Baum fortwährend Informationen zwi-
schen Himmel und Erde aus. Er ist der Vermittler. 

Eine Antenne ist eine technische Anordnung zur Abstrahlung und zum 
Empfang elektromagnetischer Wellen. Sie ist gleichzeitig Sende- wie auch 
Empfangsantenne. Eine Dipol-Antenne hat einen Pluspol und einen Minuspol. 

Am 11. November 1886 gelang dem Physiker Heinrich Hertz der erste ex-
perimentelle Nachweis einer Übertragung elektromagnetischer Wellen von 
einem Sender zu einem Empfänger mithilfe zweier Dipole. Im Jahre 1893 
begann der in Kroatien geborene Nikola Tesla Experimente mit primitiven 
Hochfrequenzoszillatoren und konnte bereits Ende 1896 zwischen einer Sen-
destation in New York und einer 30 Kilometer entfernten Empfangsstation 
auf zwei Megahertz gute Fernübertragungsergebnisse erzielen. Am . Septem-
ber 1897 meldete er zwei Patente zur drahtlosen Energieübertragung an. Auch 
Geistheiler machen mit ihren Fingern und auch nur mit Gedanken drahtlose 
Energieübertragungen auf die Ferne! 

Jedes Symbol ist eine Hilfe für diese Art von Informationsübertragung. Es 
kann genauso als Sender und als Empfänger dienen.

Auch der Mensch ist eine Antenne mit einem Pluspol am Kopf und einem 
Minuspol an den Füßen. Und jeder Finger ist wiederum eine Antenne mit zwei 
Polen. Eine Antenne erzeugt immer sowohl elektrische als auch magnetische 
Felder. Wenn ein Geistheiler eine Körperstelle berührt, dann fl ießt Information 
über den Finger in den Körper und auch in den feinstoffl  ichen Organismus des 
Klienten. Symbolisch gesehen ist ein einzelner Strich die einfachste Form für 
eine Antenne. Und Kombinationen aus Strichen sind dann eben vervielfältigte 
Antennen, die mehrere Fühler nach den kosmischen Informationen ausstre-
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Auch Gedanken und Gefühle produzieren fortlaufend Schwingungen mit un-
terschiedlichen Frequenzen. Gemäß dem Gesetz der Resonanz gehen wir mit 
den Schwingungen in Kontakt, die unseren eigenen entsprechen. Was immer 
wir ausstrahlen, kommt wieder zu uns zurück. „Der ist aber empfänglich für 
Krankheiten“ – wer kennt diesen Ausspruch nicht. Gut zu wissen, dass wir 
mitentscheiden können, welche Art von Frequenzen wir produzieren oder 
empfangen wollen und welche nicht mehr. 

Symbole sind unsere lichtenergetischen Helfer, wenn es darum geht, die 
Frequenz anders einzustellen, so wie wir den Radiosender einfach wechseln 
können, wenn uns das Programm nicht mehr gefällt.

Auch der Baum ist eine Antenne 

mit Plus- und Minuspol.

+
cken. Die biologischen Formen in der 
Funktion von Dipol-Antennen modu-
lieren die auftreff enden Informationen 
und bringen sie „in Form“, also in die 
tatsächliche spürbare Materie. So kann 
das Wort Information einmal bewusst 
betrachtet werden, indem man es in 
seine Bestandteile zerlegt: In-Form-
ation. 

Betrachten Sie auch mal die wun-
derbar feingliedrigen „Antennen“ oder 
„Fühler“ der Katzen, Insekten oder 
Spinnentiere unter diesem Aspekt.

Auch Sie sind als Individuum also 
eine Antenne. Sowohl Ihre äußere 
Statur als auch alle Organe bis hin zu 
den Zellen weisen typische Merkmale 
von Antennen auf. Der Mensch ist so-
wohl Sender als auch Empfänger. Die 
lebenserhaltende Energie wird von Ih-
rem körpereigenen Energiefeld aufge-
nommen und über die Meridiane, un-
sere Lichtbahnen, in den physischen 
Körper weitergegeben. Umgekehrt 
gibt Ihr Körper wieder Energie in 
Form von elektromagnetischer Strah-
lung ab. Aber nicht nur unser Körper 
sendet und empfängt Informationen. 

–
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Zeichen als Übermittler von 
Heilinformation
Die Strichformen und einfachen geometrischen Formen wirken quasi als 
Schaltelemente, um die Lebensenergie wieder in Fluss zu bringen und die 
Selbstorganisationskraft des Gesamtorganismus zu stärken. Strichcodes und 
Symbole können eff ektiv eingesetzt werden, wenn die Balance des lebendigen 
Organismus gestört ist, ganz gleich ob die Ursache auf inneren Störungen wie 
Stress oder falscher Ernährung beruht oder auf äußeren Faktoren wie Handy-
strahlung oder Umweltgiften.

Das Biosystem Mensch steht in permanentem Energie- und Informati-
onsaustausch mit seinen inneren physischen und psychischen Vorgängen 
sowie mit seiner Umwelt und dem Universum. Die Haut grenzt ihn vom Au-
ßen ab, aber nicht als fi xe Materie, sondern vielmehr als durchlässige, sehr 
sensible Membran mit feinen „Fühlern“, die permanent auch Schwingungs-
frequenzen aus der Umwelt aufnehmen. Diese über die Sinne aufgenom-
menen Frequenzen können verträglich oder unverträglich wirken, je nach 
Konstitution. Strichcodes und geometrische Muster können wir als harmo-
nisierende Informationen im Sinne eines Dialogs mit den unharmonischen 
Kräften anbieten, um den heilsamen Fluss der Kommunikation wieder an-
zuregen. 

Die Beeinfl ussung durch Zeichen und Symbole 
reicht sogar bis in unsere DNA hinein, da gibt 
es keine Grenzen in unserem grobstoffl  ichen 
und feinstoffl  ichen Organismus. Auch die DNA 
ist ein großes Kommunikationsorgan. So haben 
russische Wissenschaftler herausgefunden, dass 
fast 90 Prozent des DNA-Moleküls überhaupt 
nicht zur Eiweißsynthese benötigt werden, son-
dern vielmehr als Kommunikationsmedium und 

Schon „Ötzi“, der Gletscherfund, trug Zeichen auf seinem Körper.
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als Informationsspeicher dienen. Durch die charakteristische Form der Dop-
pelhelix stellt die DNA eine ideale elektromagnetische Antenne dar. Eines-
teils ist sie lang gestreckt und damit eine Stabantenne, die sehr gut elektrische 
Impulse aufnehmen kann, andererseits ist sie, von oben gesehen, ringförmig 
und damit eine sehr gute magnetische Antenne. Auf diese Weise kann unsere 
DNA elektromagnetische Strahlung (Licht) aus der Umwelt aufnehmen. Die 
Forschung ist hier noch lange nicht am Ende!

Für das Heilen mit Informationen, z.B. durch das Medium Sprache oder 
Symbolik, ist das insofern interessant, als dass wir auch bis in die Tiefen der 
DNA hinein Informationen als Heilmittel anbieten können. Die DNA ver-
steht diese Sprache und „handelt“ danach.

Mit den geometrischen Zeichen in diesem Buch können Sie stören-
de Schwingungen bis in die DNA-Ebene hinein positiv beeinfl ussen. Die 
mithilfe des Speicherrituals in den Körper und das feinstoffl  iche Feld ein-
gebrachten Zeichen wirken auf der Schwingungsebene direkt in der Zelle. 
Daher kann sowohl eine sofortige Schmerz- und Symptomlinderung als 
auch eine beschleunigte Heilung eintreten. Gleichzeitig wirken sie auf der 
psychischen Ebene bzw. auf der ursächlichen Ebene der alten Muster und 
Blockaden. Die Zeichen wirken wie Antennen, verändern das Schwingungs-
feld und bringen somit das gesamte Energiesystem wieder in Harmonie. Die 
Auswahl erfolgt ganz einfach und intuitiv über das Plakat (siehe Hinweis auf 
Seite 9). Sie brauchen keinerlei Testsystem. Lassen Sie sich ganz einfach von 
Ihren geistigen Helfern führen!

Die Wirkung von Zeichen dringt bis in die DNA ein.


